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Herr Hachli auf dem Maskenball
(iDc-nen geroibmet, bie audj fcbon hereingefallen finb!) St)eo ©Iinj

fjerr îjadjli f üljl te fin) noà) jung
nod) fräftig §erj unb fiung'.
3u erleben Slbenteuer

fiofft er bies Jafir ungebeuer.

(Sar föftlidj ift ein SXasfenball,
bod) fd)roer roirb bort bie SBafif

auskamen, lieben, netten,
aud) mageren unb fetten.

Sie ba tarn gar lieb unb nab,
bod) roie er ifire gormen fafi
fim fim er überbenft es fdjlau:
Jft's am ©nb nidjt meine grau?

Sîun Ijält er eine fiier am SIrm:
jdjlanf ift foroiefo fein Gdjroarm.
SJÎeiftens liebt man bas ©onträre
feiner eig'nen, fiäuslicfien SJÎegâre.

Sie SJÎufif fpielt fiif; unb leife.
©r tanjt auf ganj moberne SBeife.

Sefir fcfjön ift's ja beim Sanjc,
bod) füfin gefit er aufs ©anje!

Xreifit (Xfiampagner bas 331ut im Äreis",
roie Son Scfiuang ifim roarb es fieif;.
©rofi ift ifir Surft, unb fie -
fifit ifim fdjon auf feine Änie.
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Sa erroadjt es ungefieuer
fein lang fieääfimtes geuer
unb Äüffe falten nieber
auf fjänbe, Strm unb SJÎieber.

Sîun fdjaut ben biden 33öferoidjt,
er reißt bie Caro' ifim nom ©efidjt,
feufäte: Äomm,.mein fiiebefien, fomm!"
3Jîon biett, c'eft un fiomme!"

3u fjaufe tut cr fefir geniert,
oerfefiroeigt roie er fidj fiat fifamiert,
unb liefit fiinfort, 's ift brotlig,
nur Samen runb unb mollig!
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Heil" Haelili aut dein IVIasI^endall
(Denen gewidmet, die auch schon hereingefallen sind!) Th-o Glinz

Herr Hachli fühlte sich noch jung
uoch kräftig Herz und Lung'.
Zu erleben Abenteuer
hofft er dies Jahr ungeheuer.

Gar köstlich ist ein Maskenball,
doch schwer wird dort die Wahl
aus kamen, lieben, netten,
auch mageren und fetten.

Die da kam gar lieb und nah,
doch wie er ihre Formen sah

hm hm er überdenkt es schlau!

Ist's am End nicht meine Frau?

Nun hält er eine hier am Arm!
schlank ist sowieso sein Schwärm.
Meistens liebt man das Eonträre
seiner eig'nen, häuslichen Megäre.

Die Musik spielt süß und leise.

Er tanzt aus ganz moderne Weise.
Sehr schön ist's ja beim Tanze,
doch kühn geht er aufs Ganze!

Treibt Champagner das Blut im Kreis",
wie Don Schuang ihm ward es hcisi.

Gros; ist ihr Durst, und sie

sitzt ihm schon auf seine Knie.

Da erwacht es ungeheuer
sein lang bezähmtes Feuer
und Küsse fallen nieder
auf Hände, Arm und Mieder.

Nun schaut den dicken Bösewicht,
vr reißt die Larv' ihm vom Gesicht,

seufzte! Komm, mein Liebchen, komm!"
Mon dieu, c'est un homme!"

Zu Hause tut er sehr geniert,
verschweigt wie er sich hat blamiert,
und liebt hinfort, 's ist drollig,
nur Damen rund und mollig!
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